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Einladung zum

16. Deutschen Lungentag 

· Patientenakademie Sarkoidose  
 und Lungenfibrose
· Infostände und Fragestunden  
 zu weiteren Lungenerkrankungen
· Lungenfunktionstests zum Mitmachen
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Sonnabend, 21. September 2013  

14 bis 17 Uhr · Eintritt frei

Einladung zum 16. Deutschen Lungentag

Prof. Dr. med. Torsten Bauer, Sie sind Chefarzt der Klinik für Pneumologie, 
Lungenklinik Heckeshorn im HELIOS Klinikum Emil von Behring – 
Was erwartet die Besucher des Lungentages in diesem Jahr?
Diesjähriges Motto des bundesweiten Aktionstages ist „Früherken-
nung von Lungenkrebs – eine Chance für das Leben.“ Passend da-
zu haben wir am 21. September 2013 zahlreiche Experten – sowohl 
Mediziner als auch Vertreter von Selbsthilfeorganisationen – vor Ort, 
die in Vorträgen und Fragestunden über die Krankheit informieren. 
Thema sind aber auch Vorbeugung und Therapie der Lungenerkran-
kungen Sarkoidose, Lungenfibrose, Lymphangioleiomyomatose 
(LAM) und COPD.
Wie kann ich meine Lunge fit halten?
Auch dazu geben wir am Deutschen Lungentag viele Tipps. Bei-
spielsweise zeigen unsere Physiotherapeuten den Besuchern, wie 
man richtig atmet. Und jeder kann an einem Lungenfunktionstest 
teilnehmen. Diese Untersuchung ist wichtig, um Lungenerkrankun-
gen frühzeitig zu erkennen. Für bereits Erkrankte bietet unsere Kli-
nik außerdem kontinuierlich Lungensportkurse an.
Ihre Klinik ist als eine der ersten deutschlandweit als Lungenkrebszentrum von 
der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziert worden.
Ja, zusammen mit der Klinik für Thoraxchirurgie zählt die Lungen-
klinik Heckeshorn zu den führenden Kliniken deutschlandweit bei 
der Behandlung von Lungenkrebs. Wir arbeiten stetig daran, die Ver-
sorgungsstrukturen für unsere Patienten weiter zu verbessern. Da-
durch konnten wir die diesjährige Qualitätskontrolle der Deutschen 
Krebsgesellschaft erfolgreich bestehen und wurden in diesem Jahr 
erneut zertifiziert.

Mit 66 Jahren – Mittelhof
in der Blüte seiner Jahre

Gelebte Solidarität für Jung und Alt

ZEHLENDORF. Was am 10. 
September 1947 mit dem ers-
ten Nachbarschaftsheim Ber-
lins, dem Mittelhof, begann, 
um materielle und seelische 
Nöte zu lindern, wurde nun 
in der Villa an der Königstra-
ße 42-43 nach 66 Jahren ge-
bührend mit Freunden des 
Mittelhofes, Vertretern aus Be-
zirksamt, Vorstand und Senat 
gefeiert: 
Inzwischen zur wichtigen In-
stitution weit über den Bezirk 
hinaus geworden, bezieht der 
politisch unabhängige Mit-
telhof Berlin e.V. alle Genera-
tionen, Schulen, Ämter und 
Ehrenamtliche in seine Arbeit 
ein. So ist über die Jahre mit 
270 Mitarbeitern an 25 Stand-
orten ein Netzwerk und ei-
ne Plattform für soziales und 
nachbarschaftliches Engage-
ment in vielen Bereichen ge-
schaffen worden. In der Kita-, 
Jugend- und Seniorenarbeit 
wird sensibel auf Probleme 
eingegangen, dabei aber die 
Selbstständigkeit der Bürger 
gefördert. Das geschieht über 
unterschiedlichste Kurse, kul-
turelle Veranstaltungen und in 
der Begegnung der Generatio-
nen, wobei im Bezirk wichtige 
Kooperationen zwischen den 
offenen Häusern Villa Mittel-
hof, Mehrgenerationenhaus 

Phoenix am Teltower Damm, 
sowie dem Nachbarschafts-
heim Lilienthal und der Villa 
Folke Bernadotte in Lichterfel-
de-Ost bestehen.
Peter von Schlieben-Troschke 
vom ehrenamtlichen Vorstand 
verriet in seinem Grußwort 
das Erfolgsrezept: „Im Mittel-
hof wird Raumgestaltung be-
trieben, indem Menschen sich 
mit ihren Anliegen begegnen: 
Wir – Vorstand, Leitung und 
Ehrenamtliche – sind es, die 
diese Menschen nach ihren 
Anliegen fragen und auf sie 
eingehen.“
Beim Fest in der Villa Mittel-
hof trafen sie alle bei buntem 
Bühnenprogramm, Ausstel-
lungen, Filmvorführungen 
und im Gespräch zusammen. 
Die Jüngeren beschäftigten 
sich mit Spielen von gestern 
und heute, während die Äl-
teren die Fotos des Mittelhofs 
der frühen Jahre mit aktuellen 
Bildern verglichen; gemein-
sam beim alkoholfreien Cock-
tail tauschte man sich später 
darüber aus. 
Und Florian an der Gitar-
re stand mit der Kinderband 
„Upbeat“ der Zehlendorfer 
Leo-Borchard-Musikschule 
auf der Bühne, wobei seine 
Oma sich daran erinnerte, 
wie sie in den 90er Jahren ih-

re Eltern zum Besuch der Be-
hindertengruppe an der Villa 
Mittelhof überreden musste: 
„Sie wollten erst gar nicht hin 
und waren dann richtig be-
geistert.“ 
Bezirksbürgermeister Norbert 
Kopp hielt es in seiner Rede 
mit Udo Jürgens: „Mit 66 Jah-
ren, da fängt das Leben an…“, 
betonte aber, dass die Textstel-
le „…dann sag ich , meine Lie-
ben, Ihr seht das viel zu eng…“ 
keineswegs für den Mittelhof 
zutreffe: Der vielmehr sei nie 

engstirnig gewesen und habe 
sich stets offen gegen alle Kul-
turen und Altersstufen gezeigt 
auf einem nicht immer leich-
ten, aber erfolgreichen Weg.
Nach 66 Jahren blickt so nicht 
nur die Geschäftsführerin des 
Mittelhof e.V., Ingrid Alber-
ding, positiv in die Zukunft 
des Nachbarschaftsheims, 
weil „die Kooperationsbereit-
schaft mit freien Trägern im 
Bezirk einfach einmalig ist.“

� Text/Fotos: Jacqueline Lorenz

Mittelhof e.V. im Wandel der Zeiten Grund zum Feiern auch für die Mittelhof-Mitarbeiter…

Florian (2.v.l.) heizte mit seiner Band „Upbeat“ den Gästen ein

Phoenix fliegt nach Afrika
ZEHLENDORF. Am 20. September 2013 von 16.00 – 19.00 Uhr 
lädt das Nachbarschaftshaus „Phoenix“ am Teltower Damm 228 
in Zehlendorf zum Solidaritätstag unter dem Motto „Ein Fest im 
Kiez für Benin“.
Dabei bietet das bunte Rahmenprogramm interessante Einbli-
cke „über den Horizont“ ins westafrikanische Benin.
Die eingenommenen Spenden unterstützen das Projekt „Ein 
Heft – Ein Kind“ des Künstlers Christel Gbaguidi und seiner 
Organisation Arts Vagabonds Rézo Afrik Bénin, das die Schul-
ausbildung beninischer Kinder fördert.
Im Anschluss an das Fest um 19.00 findet eine Veranstaltung mit 
Afrikabezug aus der Reihe „Kultur im Kiez“ statt.
Ehrenamtliche Helfer für die unterschiedlichsten Arten der 
Festvorbereitung vom Kuchenbacken bis zur Standbetreuung 
können sich melden unter Telefon 030 – 84 50 92 47.
Näheres unter www.mittelhof.org.� JaLo

Diakonie-Markt „Mit Herz und 
Mund“
STEGLITZ. Wer berät mich zu Arbeitslosengeld II? Was muss 
ich zum Betreuungsgeld wissen? Wo finde ich einen Kita-Platz? 
Wo erhalte ich Unterstützung bei der Pflege Angehöriger?
Antworten auf diese und andere Fragen geben am 20. Septem-
ber 2013 von 14.00 – 18.00 Uhr auf dem Steglitzer Hermann-Eh-
lers-Platz kompetente Ansprechpartner.
Die Diakonischen Beratungsstellen, Einrichtungen und Projekte 
aus dem Bezirk stellen ihre Arbeit vor. Info-Stände aus den Be-
reichen der Pflege-, Behinderten- und Jugendarbeit sowie der 
Weiterbildung, Kinderbetreuung und Evangelischen Kirche bie-
ten einen Überblick über ihre Angebote.
Für musikalische und kulinarische Abwechslung ist gesorgt, 
passend zum Veranstaltungsmotto: „Mit Herz und Mund und 
Tat und Leben.“� JaLo
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